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2 8 . M a i  gefunden (frühe  Z e i t ') ,  zeigte verschieden abgetönte G ru n d fä rb u n g , au ß erdem  
die E ig en sch a ft, d aß  die dunklen  E ie r  eine ru n d lich e , die Hellen eine gestreckte 
F o rm  zeigen. D ie  dunkelgelbbräunliche V a r ie tä t  habe ich n u r  e in m a l e rh a lten . 

D ie  M a ß e  verschiedener E ie r  sind fo lgende:
a . G rö ß e  3  X 2 , 1  o w , G ew icht 6 0 0
d . „ 3 x 2  „ - l' 6 0 0
6. ., 2 .9  X  1 ,9  „ f f 5 5 0
ä . 2 .8  X  1 ,8  „ f f 5 2 0

Aber WsthöPen des Schwarzspechtes.
Von Forstmeister C u r t  Loos .

F re ih e rr  v o n  B e r l e p s c h  te ilt  in  seinem  vorzüglichen  W erke „ D e r  gesam te 
Vogelschutz" m it ,  daß die F lug lö cher zw eier N is th ö h len  vom  Schw arzspechte in 
noch lebenden B uchen  in  d er S chw eiz  g en au  8 5  m m  D urchm esser besaßen , d aß  
fe rn e r  zwei w eite re , aber anscheinend verletzte H ö h len  —  K iesernabschnitte  der 
Forstakadem ie M ü n d e n  —  ein g rö ßeres  M a ß  ergeben, u n d  daß  bei einer fü n ften  
N isthöhle d er D urchm esser des F lu g lo ch es  ca. 8 5  m m  betrage.

V o n  diesen B eob ach tun gen  weichen die D im en sio n en  der F lu g lö c h e r  zw eier N is t
höh len  ab , a n  denen eine etw aige V erletzung  des F lu g lo ch es  desw egen ausgeschlossen 
erscheint, w eil beide B ä u m e  in  dem selben J a h r e ,  w o in  ih n en  die B ru te n  sich befanden , 
durch den W in d  gew orfen w u rd en  u n d  die S p e ch th ö h le n , ohne d aß  von e iner V erletzung  
a n  den F lu g lö ch e rn  e tw as  zu bemerken gewesen w äre , sofort in  meine H än de  g e lan g t sind.

D ie  eine S p ech th ö h le  en tstam m t der S ch luckenauer D o m ü n e n w a ld u n g  und  
befand sich in  einer 3 5  m  hohen T a n n e ,  welche am  S c h la g ra n d e  s ta n d , 1 5  m  
hoch. A m  Abschnitte m aß  d e r  S ta m m  7 7  e m ,  bei d er S pech thöh le  4 5  e m  
im  D urchm esser. D a s  Spechtloch w a r  o v a l ,  u n d  zw ar b e tru g  der vertikale 
D urchm esser desselben 1 5 0  m m ,  der h o rizo n ta le  1 1 0  m m . D ie  S p ech th öh le  
w u rd e  im  F r ü h ja h r  1 8 9 7  frisch ausgem eise lt, u n d  a u s  ih r  flogen die J u n g e n  am
5 . J u n i  a u s . I m  S o m m e r  desselben J a h r e s  w u rd e  die T a n n e  durch den W in d  
gerade a n  der S te l le ,  w o sich d as  F lu g lo ch  befand, gebrochen.

D ie  zweite B ru ts tä tte  s tam m t vom  Libocher D o m än en g eb ie te  u n d  befand sich 
in  einer übergeh a lten en  K iefer ca. 12  M e te r  hoch. I m  F r ü h ja h r  1 8 9 8  diente 
sie dem Schw arzspech t a ls  B ru ts tä tte  u n d  w urde  im  H erbste desselben J a h r e s  vom  
W in d e  gew orfen . D e r  D urchschn itt zeigte, daß  die K iefer an  der S te l l e  der 
S p ech th öh le  ein w enig  k ern fau l w a r.

B e im  F lug loche m aß  die K iefer ohne R in d e  3 3  e m .  A n  d er S te l l e ,  wo 
d a s  F lug lo ch  eingem eiselt w a r , w a r  die W a n d  der H ö h le  am  d ü n n sten  und  z w a r 
n u r  6  e m  stark, a n  der gegenüberliegenden S te l le  dagegen am  stärksten u n d  zw ar
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2 4 2 Frau Baurat Mül ler .

11 OM stark. V o n  dem tiefsten b is  zum  höchstgelegenen P u n k te  der H öhle  be
tru g  die E n tfe rn u n g  5 5  e m . B e im  F lug lo ch  w a r der D urchm esser d er H öhle 
17  b is  18  e m ,  nach u n ten  erw eiterte  sich die H öhle um  2 b is  3  e m  u n d  endete 
schließlich in  einem 1 0  e m  hohen  n ap fa rtig e n  Schlnßstück. V o n  dem tiefsten 
P u n k te  der H ö h le  b is  zum  F lug loch  b e tru g  die E n tfe rn u n g  4 1  e m . D a s  F lu g 
loch w a r  ova l u n d  h a tte  vertikal 1 2 0  m m  u nd  h o rizo n ta l 1 0 0  m m  D urchm esser. 
O b e n  schloß die H öhle eine fast h o rizo n ta le , sich n u r  ganz w enig  w ölbende W a n d  
ab. W ä h re n d  d a s  F lug loch  ru n d u m  fast h o riz o n ta l in  den S ta m m  h in eing in g , 
so w a r  dasselbe a n  den  u n te ren  S e ite n  stark abg erun de t und  z w a r  von der M itte  
der H o lzw and  a n s  ziemlich gleichm äßig nach außen  sow ohl a l s  auch nach in n en .

In te re s s a n t  zu wissen w äre  es, ob bei g rößeren  F lu g lö ch ern  die H ö h len  auch 
entsprechend g rö ß e r sind, u nd  ob etw a die verschiedenen H o lza rten  au f die G rö ß e  
der F lu g lö ch er u nd  H ö h len  einen E in f lu ß  a u sü b e n .

Liboch a . d. E lbe , 2 6 . M a i  1 8 9 9 . -

Om

und

Gedenkblatt.
Von

Frau  B aurat M ü l l e r .

W o h l ist es ge
w ag t etw as, ü ber 
die M övchen zu 
schreiben,ohneschon 

B ek an n tes  zu sagen ; 
ih re  A ufzucht ist ja  
nicht selten u n d  h at 

sicher schon manchen 
liebevollen B eobachter ge
funden . Doch dies soll 

mich nicht ab h a lten  m einem  
M ö v en p ärch en  ein kleines D enk

m al zu setzen, denn es w a r  eine 
M u ste reh e , welche dieselben fü h rte n . 

D a s  P ä rch en  gelbbun te  M övchen, welches 
ich kaufte, en tpu pp te  sich b a ld  a ls  zwei 

M änn chen . N u n  ging es an  d a s  E in tauschen , 
d re im al h a tte  ich d a s  zw eifelhafte V e rg n ü g en , d aß

-
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